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3 1 “ e eng: ibehaltm ; 7 271 Aſſeſſoren, 1744 Referendare, 
— a 26 Waarenklaſſen, und zwar zur Hälfte Rohſtoffe, Krenzzeitunge ob ſie unter Beit haltu ig der 1874 5 
Die Berfehung der deutſch frei hin undurchführbaren Programme findet ſich nun eine meiſt nur mäßige Steigerung der Ein⸗ Maske der Königstreue ihrem Barteidoß und ar 218 " 3 " 
finnigen Partei in Jachſen zwar in der Rede des amerikaniſchen Staats⸗ fuhrziffer. See ihrer Herrſchſucht die Zügel ſchießen laſſen 8 3 =: n 
g fen, ſſekretärs keine Silbe vor, aber daraus zu fol⸗ Auf der andern Seite iſt die Einfuhr kann. 8 187 Er " 3004 " 
Die deutſch⸗freiſinnige Partei beginnt fich gern, daß jenes Projekt aus dem Katechismus der italieniſcher Produkte nach Frankreich in zahl] In ihrer Hetze gegen das Kartell it ſie aber 5 1 en 17 
zu zerjegen, und zwar verdankt fie dieſe Zer- Unious⸗ Politiker wirklich geſtrichen ſei, würde reichen Güterklaſſen wiederum gestiegen; unter nicht das Organ einer ſelbſtſtändigen Partei; ihr ano er 5 
etzung dem antinationalen Vorgehen ihrer Führer.] denn doch zu weit gegangen 12 85 Die von dem letzteren befinden ſich, neben wichtigen Boden⸗ Anhang iſt gering und ihre Ointermaänner ſind 188 — 1 3791 " 
zm Königreiche Sachſen hat dieſe Zerſetzung Begrüßungsredner den Delegirten „der drei Ame⸗ produkten, auch gewerbliche Erzengniffe von unbedentend. Deſſen iſt das Blatt ſich bewußt 1881 4 m — 5 
werjt eine greifbare Geſtalt gewonnen. Hier rfta“ geſteckten Ziele: engere Verbindung der Belang. 5 und ſucht deshalb nach Mitteln, um ſeine mit 1882 9 „ I n 
zat ſich eine gebildet, welche von den Blättern Nationen auf dem Meere, Zuſammenſchluß des Die Einfuhr Italiens nach Deutſchland weiſt den thatſächlichen Verhältuiſſen nicht vertrauten! 1888 UT „ a " 
er Deutſchfreiſinnigen, der Volkspartei, der Se⸗ ſüd⸗ und nordamerikaniſchen Schienennetzes auf in mehreren, und zwar den wichtigſten Güter⸗ Leſer über feine Bedeutung dadurch zu täuſchen, 1884 8 „ 55 " 
laldemokraten ꝛc. theils mit gehäſſigen, theils dem Iſthmus von Panama, Erweiterung der Be: klaſſen, wie Wein, Olivenöl, Eſſenzen, Rohſeide, daß es ſich das falſche Anſehen giebt, als ob ſeine 1885 5 " 3724 " 
nit ſpöttiſchen Bemerkungen angegriffen wird, ziehungen aller amerikaniſchen Staatengebilde Schwefel, Agrumen, Käſe, Butter, ſowie auch in Beſtrebungen an hoher Stelle Anklang fänden. 1886 1231 > a 1 
deil ſie hiervon mit gutem Grunde eine Ver⸗ unter ſich find Dinge, behufs deren Verwirk⸗ einigen gewerblichen Erzeugniſſen eine Steige⸗ Die „Kreuzzeitung“ ſchreckt nicht vor der Ueber⸗ 1887 1485 „ 3216 " 
ärkung der reichstrenen Ordnungsparteien bes lichung es weder des Appells an die Monroe⸗ rung auf. hebung zurück, den Monarchen in ihren Fraktions⸗ an es „ 2981 1 
rchten. doktrin noch der künſtlichen Schaffung eines in — Zur Förderung der deutſchen Hoch- geiſt bannen zu wollen. Die plumpe Aufdring⸗ 188 
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Die Zahl der Aſſeſſoren hat, wie ſich aus 
obiger Tabelle mit Rückſicht auf die Zahl der 
Referendare als natürlich ergiebt, in den Br 
Jahren ſtetig zugenommen. Da nun die Zahl 
der Referendare bereits 1883 ihr Maximum er⸗ 
reicht hatte und von da ab ſtetig abnimmt, ſo 
dürfte in nicht zu ferner Zeit auch die Zahl der 
Aſſeſſoren eine Verminderung erfahren. 

— Das „Mainzer Tageblatt“ will erfahren 
haben, daß Se. Majeſtät der Kaiſer noch im 
Laufe dieſes Jahres als Beſuch am großherzogl. 
heſſiſchen Hof erwartet wird. 


Frank reich. 

Paris, 2. Oktober. In der nächſten Woche 
findet hier die Konferenz der Hauptintereſſenten der 
türkiſchen Tabakregie⸗Geſellſchaft ſtatt, um eine 
Verſtändigung über die Verwendung der Ge⸗ 
eee herbeizuführen. Es wird wahr⸗ 
ſcheinlich die Vertheilung einer Dividende von 6 


Nh 1 
Mehrzahl au ; b 
3 Vertreter für die Kartellkandidaten ten von den Beſichtigungen der Niagarafälle, den 
und gegen die Sozialdemokraten geſtimmt, alſo Laboratorien Ediſons und anderer Wunderſtätten 
ſchon damals ſich thatſächlich von dem Richter ⸗des Nordens in ihre Heimath zurückkehrten. 
(den 55 losgeſagt, der es ja zu ſeiner 


1 at: „lieber irgend wen, felhſt Kongreß ſelbſt liegen zwar noch nicht vor, aber zum nächſten Jahre ausgeſetzt werden Es iſt mentaren wird die Ungewöhnlichkeit des Vor⸗ Prozent beſchloſſen werden. 
einen Sozialdemokraten, als einen Kartellgenoſſen! lin den Kreiſen der Pariſer Ausſtellungstheil⸗ deshalb wahrſcheinlich, daß der im preußiſchen gangs betont. Er iſt allerdings außerordentlich, Rußland. 


Petersburg, 2. Oktober. Die hieſigen 
Blätter beſprechen fortgeſetzt den bevorſtehenden 
Beſuch des Zaren am deutſchen Kaiſer⸗ 
hofe; man erwartet, daß der Beſuch eine ge 
wiſſe Wendung in der deutſchen auswärtigen 
Politik zur Folge haben werde. „Graſchdanin“ 1 
ſagt: Ein Einvernehmen mit Rußland würde für 4 
Deutſchland das günſtigſte Mittel fein, ſich aller 2 
durch die ſtreitigen politiſchen Fragen hervor⸗ 
gerufenen Schwierigkeiten zu entledigen. 
oͤſterreichiſchen Beſtrebungen müſſe ein Damm 
0 entgegengeſetzt werden, dann könnten die Mächte 

zu einer theilweiſen Abrüſtung ſchreiten. 


Amerika. 


„So ſoll uns auch noch der Markt in Bra⸗ 
ſilien genommen werden. Wenn ſich nun Amerika 
ſo ſehr einengt, daß wir in Oeſterreich⸗Ungarn 
nicht mehr ein Atom von Induſtrieprodukten 
dahin führen können, dann wird es doch wohl 

hoch an der Zeit ſein, auch gegen die amerika⸗ 
95 : h 

niſche Konkurrenz energiſch aufzutreten. Da wird 
auch ein Freihändler nicht einwenden können, 
man nehme das Getreide, wo es am billigſten 
iſt, damit auch das Brod am billigſten ſei; ſelbſt 
das billigſte Brod iſt dem zu theuer, der an der 
überſeeiſchen Konkurrenz zu Grunde geht.“ (Leb⸗ 
hafter Beifall.) 

— Während der Daner der orientaliſchen 
Reiſe Ihrer Majeſtäten werden, wie man hört 
die Prinzen im neuen Palais zurückbleiben 
ſo lange das Wetter dies zweckthunlich erſcheiuen © 
laſſen wird, da ihnen dort die Möglichkeit friſcher 
Luft und freier Bewegung mehr als irgendwo in 
dieſer e iſt. 5 ee 
i f i . iſinn Pri itz nehmen im neuen Palais dieſelben 
Richtung entjagen, in welche der Deutſchfreiſinn a Au, 1 ch. eher den dem Koiſer und 
ſeinem Bruder, dem Prinzen Heerdt bewohnt 
waren, über der Wohnung der kaiserlichen Eltern; 
die Zimmer ſind von außen an den runden 
Feuſteröffnungen kenntlich. Dort haben fie ihre 
weiten Spiel⸗ und Turnſäle, dort erhalten ſie 
ihren Unterricht in den elementaren Wiſſens⸗ 
gegenſtänden, wie in Leibesübungen, zu welchen 
auch das Exerzieren gehört. Allen dieſen Unter⸗ 
richtsſtunden wohnt der Gouverneur, Hauptmann 
ſetzgebung mitarbeitet, ohne dabei ihre liberalen, v. Falkenhayn, bei. Nicht weni 7 
an ſieht ſie 
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den Gründe zu einer außerordentlichen Tag 
enbar nut wem 
die Stimmen⸗ 
fraktion ber zweiten mehrheit der republikaniſchen Partei iſt nicht 

der Fortſchrittsfraktion der zwei 
Kammer erlaffenen can „Erklärung“ — 


den r f Jartei i ies; fi zu mi r Bahn Berlin verlaſſen, um liche Lieferung des gekauften Getreides. Der⸗ ; 
von den rech zarteien eher ihren Ponies; fie figen ſchon ganz ſtramm zu mit der: Anhalter Bahn Ber N Weferung des gekauften koetreides. er⸗ Geſetze auch nur, dieſe Zahl auf zu er⸗ 
berütticptägt zu 5 ſe fest dar Pferde. Die drei jungen Brüder bewohnen im ſich zunächſt nach Weimar zu begeben. General ſelbe Einfluß hielt auch die eingeborene Bevöl⸗ nen, daß die 


höhen. Es iſt jedoch nicht zu leu b 
— epublik eine 
ſtärkere Seemacht erheiſchen, wenn anders die⸗ 


geben, mögen dieſelben geheime oder offene fein, 


thun, daß Etwas zu Stande komme. a 
Die Bildung der „nationalen Fortſchritts⸗ 

Be iſt zunächſt auf Sachſen berechnet. Wir 

offen aber, daß es dabei nicht bewenden wird. 


— Zu der vom „Reichs⸗Anzeiger“ gebrachten 
Erklärung über die Aeußerungen der „Krenz⸗ 
Zeitung“ über das Kartell ſchreibt letztere: 

„Unſere Stellung gegen die veränderte Be⸗ 
deutung des Kartells hatten wir, auf ſachliche 
Bedenken uns gründend, aus feſter politiſcher 
Ueberzeugung genommen. Se. Majejtät der 
Kaiſer und König ſieht nach den im „Reichs- und 


ehrenwerther Manner in Sachſen dieſen Muth 


daß ihr dankenswerther 
ohne Nachfolge bleiben wird. l 


rend des größten D 9 
ſammen. Um fünf Uhr wird der Thee genom⸗ 
men, und danach machen der Kaiſer und die 
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Staatsanzeiger“ veröffentlichten Aeußerungen in 
dieſem Kartell eine den Grundſätzen Seiner Re⸗ 
gierung entſprechende Geſtaltung. Wenn wir uns 
vor dieſer Allerhöchſten Kundgebung beugen, ſo 
iſt das nur die Konſequenz der gerade in jenen 
Artikeln von uns vertretenen Auffaſſung des 
Royalismus und ein ſelbſtverſtändlicher Ausfluß 
unſerer ſteten und unwandelbaren Achtung vor 
der Allerhöchſten Perſon.“ 
| Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bringt zur Er⸗ 
klärung des „Reichsanzeigers“ folgenden Kom⸗ 
mentar: 
„Der 1 der ſtaatserhaltenden und 
Parteien, welche unter lauter 


Hauptmann Wißmann, als dieſer dem Emin⸗ Progressive 


daſſelbe gilt 
von den benachbarten Ortſchaſten, welche eben⸗ 


N 
mr 


2 Monate belaufende Unterſuchungshaft wurde in — Von einem Bekenntuiß vor dem Tode | 


Fee 


Iofgende Ueberſchwemmung in hohem Maße] welche in der auf den 19. November er. anbe⸗ſchlägt hintenaus und zermalmt Dir Kiefer und den: Katharina Streib, Vorſteherin der Haus⸗ Berlin, den 3. Oktober 1889. 


itten. raumten Sitzung des ſtändigen Ausſchuſſes des Zähne zu Brei.“ Eine andere Nummer des⸗ haltungsſchule zu Herrenberg, und Heinrich Pon. Deuntſche Fonds, Pfaud⸗ und Renteubriefe. 
Stettiner Nachrichten Bezirks Eiſenbahnraths Berlin ſelben boulaugiſtiſchen Blattes behandelt den gratz, Pharmazeut in Wolfach. Der Miniſter | Deutfge pant 1 1080 9 | Schr Pin- Pb %% —— 
7 5 = zur Verhandlung kommen ſollen, bis zum 29. Wahlkampf in Toulouſe. Hier würgt Suſini von Mittnacht beſuchte heute die Verwundeten Ir Aoaſel Nat 4 10480 f E 
Stettin, 4. Oktober. Die Tagesordnung der Oktober cr. der königlichen Eiſenbahn⸗Direktion ein kleines geflügeltes Reptil mit dem Kopfe im Katharinenſpital, ſowie im Privatſpital des do. 6. % 10,40 0 Wehr. ritterih. 8 2% 101.308 
eſtrizen Sitzung der Stadtverordne durch die Delegirten vorzulegen. Etwa vorlie⸗ Conſtaus'. Ebenſo ſchlimm geht es Conſtans Dr. Zellers und fuhr darauf nach dem Friedhof, Prcus. Se. 49% 07,50 5 | Pamnover, 8. 4% 103,09 5 
sen bot faſt nur Gegenſtände von geringer Be⸗ gende derartige Anträge bitten wir daher direkt und Ferry auf dem Bilde von La Bombe. Con⸗ um die Leichen der Verunglückten im Leichenſchau⸗ vr Staatsſchuld. 2 30% 100.80 ö ae 105,00 6 
deutung, deren Erledigung nicht lange Zeit in dem Vertreter unſerer Geſellſchaft, Herrn Oberſt ſtans wird von Suſini, der im Arbeitergewande hauſe zu beſichtigen. . Pe ae At. 495 art: 
Anſpruch nahm. Eine Reihe von Etatsüberſchrei⸗ a. D. von Saldern auf Brallentin bei iſt, mit einem Hammer niedergeſchlagen, Ferry Wien, 3. Oktober. Dem „Fremdenblatt“] de. de. nene St % 107,78 E b Bolenihe do. 46 104,8 0 
mungen aus dem Jahre 1888—89 bei den Titeln Dölitz, nebſt ausführlicher Motivirung bis ſpäte⸗ liegt zu Boden, zerquetſcht von einem ungeheuren geht ein Telegramm aus Berlin zu, in welchem Beine e 980 8 ja En me 
1, 4 und 6 in einer Geſammthöhe von 6478 ſtens zum 20. Oktober cr. übermitteln zu wollen.“ Stein, mit der Juſchrift „Allgemeines Wahl⸗ gemeldet wird, daß in dortigen unterrichteten do. do. 4 112,00 B Sat 156. 440 105,00 5 
Mark 31 Pf. wurden nachbewilligt. Zum Ver⸗ — Die Verpflichtung eines Miterbe u, recht“. Boulanger ſteht in Uniform daneben, Kreiſen verlaute, daß dem Reichstage ein An⸗ de. do. 2 F 
walter der ſtädtiſchen Sparkaſſenſtelle II wurde welcher ſich beim Ableben des Erblaſſers im umfluthet von goldigem Glorienſchein. Inſchrift: leihegeſetz zur Deckung militäriſcher und anderer Kur. u. Neumärk.3 2% 101208 Badiſch . 
err Kaufmann Heinr. Ludw. Vogt und zum Sterbeha uſe befunden hat, zur Legung „Das Volk von Paris ſendet dem Volke von Bedürfniſſe vorgelegt werden ſoll. Die gefor⸗ BE 4 False 42 8 
tellvertreter für den Vorſteher des 15. Stadt⸗ eines Inventars (S 29 Z. 3 1. 22 der Saint⸗Die feinen Dank und beſchwört das Volk derte Summe ſoll 269 bis 270 Millionen Mark wendich 6. Por. 40% 106,506 Banter bear a 
bezirks Herr Kaufmann Radmann gewählt. preuß. allg. Gerichtsorduung) beſteht nach einem von Tonlenſe, entſchieden feine Pflicht zu thun.“ betragen. 9 W en T 


Ueber ein Unterſtützungsgeſuch des Olten Pidor. 31,9 100,90 6 do. amort. 
Schneiders Oeſtreich wird zur Tagesordnung über⸗ 
gegangen, da eine dringende Nothlage nicht vor 
liegt, indem der Petent vor kaum 4 Wochen auf 


eigenen Wunſch aus dem Gertrudſtift ausgetreten 


Urtheil des Reichsgerichts, IV. Zivilſenats, vom 
11. Juli 1889, auch dann, wenn der Erblaſſer 
aus feiner ftändigen Wohnung nach einem Kran⸗ 
kenhauſe geſchafft worden und daſelbſt verſtorben 
iſt; ſeine letzte ſtändige Wohnung iſt im Sinne 


— Der monarchiſtiſche „Triboulet“ zeichnet uns Paris, 3. Oktober. Der Kriegsminiſter 
ebenfalls Ferry und Couſtans: „Ferry iſt todt, hat verfügt, daß Laiſant als Neferveoffizier wegen 
Conſtans liegt im Sterben.“ Eine audere Seite ſeiner Rede in der Verſammlung im Chateau 
deſſelben Blattes zeigt die als häßliche alte Vettel dean vor ein Kriegsgericht geſtellt wird. — 
abgebildete Republik; fie ſchwingt einen Korb, in Graf Münſter, der geſtern dem diplomatiſchen 


do. do 4% —.— 
Poſenſche do. 40 100,90 b Bayer. Präm.⸗Ant. 49% 
do. do. 31, 100,205 Cöln⸗Mind. Pr.⸗A. 
Sächſiſche do. 4% —.— Meininger 7 Guld.⸗ 
Schl.⸗Bolſt. Pfdb. 4% 109,75 G Lebe 


iſt. — Seit dem Jahre 1857 unterſtützten einige der erwähnten Vorſchrift als Sterbehaus zu be⸗ dem Clemencean, Floguet u. |. w. fteden: „Sie Empfang bei Spuller beiwohnte, drückte dieſem Fremde Fonds. 
Zöglinge des ſtädtiſchen Waiſenhauſes den Ge⸗ trachten. wird ſie ſo lange ſchütteln, bis ſie Alle auf dem ſein Bedauern darüber aus, daß er bei Faid⸗ negypeiſce Al. %% —— Num. St. A. Oh 
ſang bei den Gottesdienſten im Johauniskloſter, — Hörſtörungen in Folge des häufigen Tele⸗ Pflaſter liegen.“ — Der boulaugiſtiſche „Pilori“ herbers Leichenfeier nicht habe anweſend ſein „de. do. 59 do. amertu. 5% 


} > —.— do. 
Argentiſche Anl 5% 92,90 b Ruſſ. co. Anl. 1871590 
Bukareſt. Stadt⸗A.5% 95, 60 b do. do. 18725% 
Buen.⸗Aireschld.⸗ do. do. 1880 4% 

Auleide 5% 94,305 do. do. 1887 4% 
Italieniſchedtente 5% 993,25 5 do. Goldrente 6% 
Newy. Stadt⸗Aul. 79% 103,00 B] do. do. 1884 ſtpfl. 5% 
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ſeitdem das Waiſenhaus jedoch von der Eliſabeth⸗ 
ſtraße verlegt iſt, wurde mit Rückſicht auf die 
weite Entfernung des neuen Waiſenhauſes ſeitens 
der Armendirektion dieſe Mitwirkung nicht mehr 
geſtattet. Da aber der Gottesdienſt des Johan⸗ 
niskloſters ohne geſangliche Mitwirkung leiden 
würde, hat ſich der Kirchenvorſtand an den Ma⸗ 
giſtrat mit der Bitte gewandt, andere arme Kin⸗ 
der zur geſauglichen Unterſtützung annehmen zu 
können und denſelben pro Kopf und Gottesdienſt 
20 Pf. zu bewilligen. Die hierdurch entſtehen⸗ 
den Koften mit 100 Mark pro Jahr werden von 
der Verſammlung bewilligt. 


phongebrauchs werden von Dr. Gelle in der 
Union medicale“ berichtet. Wenn auch milden 
Charakters, ſind ſie für die Kranken ſehr läſtig 
und beſtehen in einem beſtändigen Summen im 
Ohre, ſowie in zeitweiligen Schwindelanfällen. 
Zumeiſt werden nervöſe Perſonen von dieſer 
Affektion befallen, wenn ſie allzu häufig ſich des 
Telephons bedienen. Gelle beobachtete auch bei 
manchen Perſonen als Folgeerſcheinung eine Ent⸗ 
zündung des Trommelfelles. Eine baldige Beſſe⸗ 
rung tritt bei Fortlaſſung des Telephongebrauchs ein. 


Aus den Provinzen. 


Die von dem Magiſtrat vorgeſchlagene Aen⸗ S Bärwalde, 2. Okteber. Wie wir ſchon 
derung des Normal⸗Beſoldungsplaus wird geueh⸗ kurz mittheilten, iſt der hieſige Rechtsanwalt 
migt, darnach ſoll die Stelle des Gasauſtalts⸗Gleitsmann in Haft genommen worden; 
kontrolleurs aus Gruppe 3 durch Aufrücken be⸗ derſelbe war Koukursverwalter der fallit gewor⸗ 
ſetzt und in letzter Stelle dieſer Gruppe ein denen Vorſchußkaſſe und ſoll als ſolcher mehrere 
dritter Wegeaufſeher mit 1350 Mark Gehalt an⸗ nicht unerhebliche Beträge, welche für die Kon⸗ 
zu: werden. Ferner ſoll in Gruppe 7 die kursmaſſe eingingen, im eigenen Nutzen verwendet 

telle eines Gasinſpektors mit 1760 Mark Ge⸗ und die Buchung unterlaſſen haben. 


(Pranger) bildet das Leichenbegängniß Ferry's können 
ab, der von Couſtans und Rousdier zu Grabe ge⸗ Neapel, 3. Oktober. Der König hat den 
tragen wird. Carnot geht voraus und trägt be⸗zwiſchen Autonelli und Menelik am 2. Mai im 
trübten Geſichts eine Tafel, welche das Ende des Lager von Uecialli abgeſchloſſenen Vertrag ratifi⸗ 
Opporlunismus anzeigt. Ferry's Naſe muß ſich zirt. Der Miniſterpräſident Crispi unterzeichnete 
auch hier die ſchauerlichſten Verunſtaltungen ges geſtern eine mit dem Führer der Schoa⸗Miſſion, 
fallen laſſen. Auch die miniſteriellen Blätter Makounen, vereinbarte Zuſatz⸗Konvention zu dem 
gehen mit ihren Gegnern nicht fanfter um. Im Vertrage. N 
„Troupier“ ſehen wir Boulanger und die Bou⸗ Rotterdam, 3. Oktober. Eine geſtern Abend 
langiſten an großen Würſten erſticken. In den ſtattgehabte Verſammlung der Streikenden 
merkwürdigſten Stellungen liegen der General, hat beſchloſſen, die Arbeit heute wieder aufzu⸗ 
Rochefort, Naquet, Laur, Briſant und die An⸗ nehmen, auch auf den mit Mineralien beladenen 
deren da, die verhängnißvollen „Saueiſſons“ im Schiffen, für welche eine Lohnerhöhung nicht be⸗ 
Halſe. Boulangers Wurſt trägt die Inſchrift: willigt iſt, aber nur unter der Bedingung, daß 
Eſelswurſt von Montmartre.“ Die Geſchichte auf dieſen Schiffen keine Nachlarbeit gefordert 
bezieht ſich auf den von den Bonlangiſten Con⸗ wird. Hiernach kann der Streik alſo als beendet 
fang gemachten Vorwurf, er ſei durch eine mit angeſehen werden. g 
Gold gefüllte Wurſt beſtochen worden. Noch London, 3. Oktober. Nach einer telegra⸗ 
grauſiger faßt der „Grelot“ die Sachlage auf. phiſchen Meldung der zweiten Ausgabe der 
Er führt uns am Morgen nach den Wahlen in „Times“ ans Sanſtbar vom heutigen Tage hat 
die Morgue. Da tiegen Andrieux, Vergoin, Na⸗ der Sultan egen die Aufrechterhaltung des 
halt geſchafft werden. Köslin, 2. Oktober. Wegen grober Ueber quet, Rochefort, Thibaudin und Clovis Hugues, Verbots des Waffenverkaufs Einfpruch erhoben. 
Von dem Wächter Brauer iſt ein Geſuch ſchreitung des Züchtigungsrechts wurde geſtern und Boulanger betrachtet weinend die Leichen London, 3. Oktober. Wie das Reuterſche 
von der hieſigen Strafkammer ein Lehrer unſeres] feiner Lieben. Bureau“ erfährt, hat Gladſtone auf eine an ihn 
Kreiſes zu einer Gefängnißſtrafe von 14 Tagen gerichtete Aufrage erklärt, daß die „Daily News 88 e BR 802 
verurtheilt. Telegraphiſche Depeſchen. kein Recht haben, ihm den Artikel der „Con⸗ Oſtreuziſche Südva n 89 
Poſen, 3. Oktober. Die „Petersb. Wied.” ſch 


temporary Review“ über den Dreibund zuzu⸗ 
reiben. 

melden, die hervorragendſten Leinwandfabri⸗ 
kanten Rußlands hätten an das Finanzminiſte⸗ 
rium eine Petition eingereicht um Erböhung des 
Einfuhrzolles auf Leinwand. 

Frankfurt a. M., 3. Oktober. Se. Ma⸗ 
jeſtät König Humbert ſchenkte dem Dig er, 
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do. do. 5% 85,25 08 do. Reute 5% 
Oeſterr. Silb.⸗N. 4½% 72,30 G do. do. neue 59% 
Dell. 250 Fl. 1851 4% 117,60 d ungariſche Gold⸗ 
do. Cred. 100 1858 4% 319,25 8 Rente 4% 
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do. 186derfooje — 305/40 5 Reute 5% 
Num. St.⸗A. Obl. 8% 100,40 ö 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aetieu. 

Eutin⸗Lübed 4% 44, 0 b] Dux⸗Bodenbach 4% 
Frankf. Güterb. 4% 101,40 ö Gal. Carl⸗Lud. 4% 
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Saalbahn 4% 52.3% 5 8 Südöſt. (Lond.) 4% 
Stargard Poſen 44% 103,90 b Warſchau⸗Ter. 5% 
Aumſterd.⸗Rottd. 40 —, do. Wien 4% 
VBaltiſche Eiſ. 3% 63 90 b 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 


Vankweſen. 

Erfurter 3 ½proz. Stadt - Obligationen Em. 
I. und II. Die nächſte Ziehung findet Anfang 
Oktober ftatt. Gegen den Koursverluſt von circa 
1½ Prozent bei der Auslooſung übernimmt das 
Bankhaus Karl Neuburger, Berlin, Fran⸗ 
zöſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine 
Prämie von 4 Pf. pro 100 Mark. 
S PO SINN INNE ET 


Bergiſch⸗Märkiſch Charkow⸗Aſow g. 59% 
leg, Be 4% 109406 do. in Livr. 
Berl.⸗Anh. Lit. C. 4% 103,90 b 
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3. Emiſſton 49% 103,60 6% | Gr. Ruſſ. Eiſend. g. 3% 
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do. 7. E. 1% 103,40 U 2 
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vu arbeiten, ferner fließe denſelben faſt ausſchließ⸗ 
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ich ein nicht unerhebliches Schließgeld zu. Aus Börſen⸗Verichte. ommer abgenommene Parade ſein lebensgroßes nunmehr die Modalitäten betreffs der Zuſammen⸗ . re e 00 
dieſem Grunde wurde die Petition dem Magiſtrat Poſen, 3. Oktober. Spiritus loko ohne Porträt a kunst des Königs Alexander mit feiner Mutter Oszuatei, en e 5 
zum abſchlägigen en überwieſen. Faß 50er 52,80, 70er 32,90. Kündigung —— Schwerin i. M., 3. Oktober. Der geſtri- erörtert werden. Die Entſcheidung hängt vom deen ug e Nasen. een , 24000 
on wiederholt hatte ſich die Verſamm⸗ Liter. Matt. Wetter: Trübe. x zweiten Galavorſtetlung im Hoftheater wohnte König Milan ab, deſſen Antwort auf einen dies⸗ Sautbapn, 450 Sete ce 25% 80 b 
lung mit Magiſtrats⸗Vorlagen betreffend Ankaufs Magdeburg, 3. Oktober. Zuckerbe⸗ Ihre Majeſtät die Kaiſerin an der Seite der] bezüglichen Vorſchlag der Regentſchaft fpäteftens ans (Oblig) . 5% 96006 
des Vorbaues an dem Grundſtück Bollwerk 15 richt. Kornzucker excl., von 92 Prozent 17,00, Großherzogin Anaſtaſia und des Großherzogs bei. heute erwartet wird. 555 a 108,708 da eee 0 8 
au beichüftigen, aber ſtet wurden die Vorlagen Lernzucer ext, 88 Prozent 16,20, Nuchprodultz Heute Vormittag begiebt ſich Ihre Majeität mit ia grad, 3. Dftober: Der köniel jene, ng] e e ee 
abgewieſen, weil die Verſammlung die Forde⸗ excl. 880 fein Rendement — tetig. ffein. dem Großherzege und den fürſtlichen Damen nach biſche Geſandte in Berlin, Milau Chriſtitch, agli: Nee ole 400 
rungen des Beſitzers für zu hoch hielt. Am 1. Brodraffinade ——, f. Brodrafffnade . Schloß Friedrichsmoor und trifft von dort 4 Uhr iſt in Disponibilität verſetzt worden. en der Gan-, , Seen ebe 0000 
April nächſten Jahres ſoll nun mit dem Abbruch Gem. Raffinade II. mit aß 28,50. Gem. Me- Nachmittags in Ludwigsluſt ein, wohin Se. Ma⸗ Konſtantinopel, 3. Oktober. Nach den „alle gar. _ 3% 845068} Ulf, 1 RER 
des Mehlthores begonnen werden. Hierzu iſt lis J. mit Faß 27,00, Ruhig. Rohzucker I. jeſtät der Kaifer mit der Jagdgeſellſchaft gegen 7 ueueſten Anerduungen wird Kaiſer Wilhelm De er e,, __ Tranftafzſic. g. % 50 b 
die Entfernung: des erwähnten Vorbaues nöthig Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg per Okto- Uhr Abends nachfolgt. Jam Eingang der Dardanellen von dem türkiſchen Daene „ Nis Mangan bacte en 
und lam es dem Magiſtrat ſehr gelegen, daß das N 81 Admiral und einem Muſchir nebſt deren Gefolge Oel Franz. Stab.) 10,10 %% Warten, Wien 
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Hypotheken ⸗Certiſteate. 


Stadt den Ankauf des Vorbaues für 12000) 13,35, B. Feſt 
Mark gm hat, nachdem der Vorbeſitzer erſt bin hr. 
30,000 Mart verlangt hatte und dann nur bis treſdemarkt, Weizen hieſiger lolo 19,00, T 
auf 18,000 Mark herabgegangen war. — Die 
Verſammlung genehmigte den Ankauf und bewil⸗ 
ligte die Kaufſumme⸗ f 

Von den Berichten der Rechnungs⸗Abuahme⸗ 
Kommiſſion über die Prüfung der Jahres⸗Rech⸗ 


umgeben von ſämme 
inem gehnmmten Hefen on 


per März 19,75. Roggen biefiger lolo 15,50, 
fremder lolo 17,00, per November 15,75, per 
März 16,25. afer hieſiger loko 13,75, 
ſremder 15,75. Rüböl loko 74,00, per Oktober 


Diſch. Grund- Pfd. 
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; : ; ders i f — r Kapſtadt aus in See gegangen. * ˖ . 
ar id der Magiſtrate Mit⸗ 5 Verſammlung des Erangeliſchen Bundes beſchloß 3. Okteber von Kapf a Sr genangen dee F 
alieber Wilden e fewie der Laſſen der 8 3. NEE Bermithohs 11 Uhr. einſtimmig die folgende Neſolution: Eisenach, 3. Oftober. gg ea 10. 1 d 95 9985 
verſchiedenen Stiftungen wird Keuntniß ge⸗ f Die in Fulda verſammelten römiſchen Erz- Geueralberſammlung des evangeliſchen Bun en. 22 ua b e 
o, do. do. D . 2 1 


ck kt. (Vormittagsbericht.) Rüben. ge 1 
a 2 Desine Balıs 85 Pet. e biſchöfe und Be e haben in einem durch die 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Oktober Zeitungen veröffentlichten Hirtenbriefe den ber- 
12,60, per Dezember 12,85, per März 13,22 / ſuch gemacht, die thatſächliche konfeſſtonelle Lage 


nommen. f 
— Das zu bereitwillige Ver⸗ 
ſchenken von Geld kann unter Umſtänden 


Ser. 


do. do. couv. 4% 101,60 b de. de, f. rz. L100 9% 110,00 & 
i do. do. div, 


\ — erz. 100) .. 4% 103,00 6@ 
do. 8 do. 3½ 99,50 60 do. do. (73.100)¼96 100,00 5) 
dB d 


; Br i 13.35 in Deutſchland in Bezug auf Angriff und Ver⸗ ‘ . b o., Hp. Berl. 
auch ſeine unangenehme Seite haben; dies per Mai 13,35. Feſt 3 hy * inſonder⸗ ſeſte Burg“ hielt Prof. Behſchlag die Feſllede . gerte. 4b 109.80 G 
— 2 zu feinem Schaden auch ein Ingenieur Hamburg, 3. Oktober, Vormittags 11 Uhr. Ne ER ie 155 Ae dee 1 hole 0 gef Allen 5 der won u , ee. de. t 4,6 8% 


u. 4. „ Be . and 
Wartburg anknüpfend, Luther als den Be⸗ N 1 9 — 8 5 80.00 G Az g 004% 
ründer einer neuen weltgeſchichtlichen Epoche ern 9100 4% 00 80 Steir. e d. 
ſeterte, aus deren Geiſte das neue beutſche Reich 
mit dem evangeliſchen Hohenzollernlaiſer an der 
Spitze hervorgegangen ſei. Am Abend findet die 
Aufführung von Devrients Luther⸗Feſiſpiel unter 
eigener Leitung des Verfaſſers im ſtädtiſchen 


aus Dänemark erfahren, welcher vor nicht langer Kaffee. (Vermittagsbericht.) Good average 

t bei re hieſigen Maſchinenfabrik eine Santos per Oktober 31,0, per 1 
— r 60 08 Naht ver März 1890 79285, per Ma 79,00. konfeſſionelle Friede muthwillig geſtört werde. 
in der Güter⸗Expedition und wurde ihm bei der Feet 3. Oktober, 12 Uhr 31 Min. _ . — a 1 
Bezahlung bedeutet, daß das Geld in Höhe des Nachm. (Telegramm von Laſſally u. Sohn in Bunde di 8 ch, die thatfächlich Wahrheit 
Betrages bereit gehalten werden müſſe, da in Danıburg,) Kaffee -» Termin Markt. |weilen dieſen Verſuch, e Wahrhei 


Cvangeliſchen Bundes, als ſolche hinzuſtellen, 
durch welche der unſerem Vaterlande hochnöthige 


. 6. o. do. 3.110 40 
100). . 5% 10460 0 do. do. (1.100) % 


Bank⸗-Papiere. 
auf den Kopf zu ſtellen, mit denjenigen Gefühlen 


der Expedition eine Wechſelkaſſe nicht ſei. Der Oktober 81,75, Dezember 81,75, März 79,25. urück, welche der vollendete Widerſpruch zwiſchen Theater ſtatt. — FF @ | Disc Soma. 13 239,000 | 
nr ei %% ß a Bao eee 3 Mise 
wollte, legte trotzdem zur Bezahlung ein Geld⸗ Paris, 3. to 2 nfangs 5 Dentſchland feit Jahren erfüllt iſt mit Angriffen wärtigen, Graf Kalnoky, hat ſich heute auf] wrest. sec Bat h 1000 9 | Bomuı.pyp.com. 8 
19 e ge 1 5 — ham mr — — . auf jede gemiſchte Ehe, mit Brandmarkung evan⸗ be nach ſeinen Beſitzungen in Mähren 8 u dr, Se. Er 

. „ 2 2 2 5 


geliſch e (Eye als 3 5 
den niedrigſten Schmähungen eutſchen Re⸗ 
ae 8 wir die in . — genen Meldungen haben gegen 10,000 Gruben- 
melten Erzbiſchöſe und Biſchöſe ſammt ihren arbeiter in den Kohlengruben im Diſtrikt Bolton Wise 58. 1 
gleichgefinnten Vorgängern hierfür in erſter die Arbeit niedergelegt und verlangen eine Er⸗ Bock do. 

Linie verantwortlich, denn es geſchieht theils höhung ihres Lohns. Pe g 

auf ihre unmittelbare Veranlaſſung, theils lag London, 3. Oktober. In hieſigen Hofkrei⸗ 
es in ihrer Macht und Pflicht, die ihnen unter⸗ Tem wird beſtätigt, daß ſich der Prinz von Wales 


Beamte nochmals bedeutete, daß keine Wechſel⸗ per Jaunar⸗April 53,10. — Spiritus ruhig, 
kaſſe vorhanden wäre, erwiderte er: „So ſchenkeſper Oktober 38,50, per November 38,70, 
ich Ihnen die 5 Pf.“ Dieſes voreilige und mit per November⸗Dezember 39,00, per Jannar⸗April 
ſehr erregter Stimme gemachte Schenkungsauer⸗ 40,50. — Wetter: Schön. 5 

bieten hatte zur Folge, daß gegen den Ingenieur Autwerpen, 2. Oktober. (Bericht von 
eine Klage wegen Beamtenbeleidigung erhoben Joh. Dan. Fuhrmann.) Dentſcher Laplatazug 
wurde und in dem geſtern deshalb vor dem Kontrakt B.: Unverändert, bezahlt per November 


London, 3. Dktober. Nach hier eingegan⸗ Induſtrie Papiere. 
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ner 1 des hieſigen Landgerichts wurde gegen 
den 18 jährigen Hermann Blüm ke, den 10fäh⸗ 
rigen Karl Panke, den Spuler Nr d er⸗ 
mann Brandt und den Schüler Max Pahl, 
fämmtfich in der Nähe von Torgelow wohnend, 
verhandelt. Dieſelben hatten während des Schützen⸗ 
feſtes Nachts mehrere Buden erbrochen und aus 
denſelben für 10 Mark Waaren entnommen und 
außerdem aus verſchiedenen Gaſtwirthſchaſten 
4 Kiſten Zigarren und 3 Flaſchen Wein geſtoh⸗ 
len. Mit Rückſicht auf ihr offenes Geſtändniß 
und ihre großee Jugend wurde Erſterer als 


mengethan haben, um dieſen ſeit Jahrzehnten Ausland abgereiſt. . 5 
ſich en Angriffen gegenüber die deutſch⸗ Belgrad, 3. Oktober. Die ſoeben errich⸗ 
ebangeliſchen Jutereſſen zu wahren, fo mit wirk- tete „Agence de Belgrade“ meldet: Die biefigen 858 
ſamen Verſuchen, jede geiſtige Gemeinſchaft bei⸗ n r EIER der Anwejenheit der Kö⸗ 
der Konfeſſionen zu zeritören, können wir es uigin Natalie bei Weitem nicht die Bedeutung 
allerdings nicht laſſen, den Proteſt der Reforma⸗ bei, wie dies einzelne Korreſpondenten 2 
lion gegen die römiſchen Irrthümer und Miß tiger Blätter darſtellen. Die i lache 
bräuche fortzuſetzen, welche der Hirtenbrief in trachtet die Augelegenheit als eine boders 
einer verſchleiernden Weiſe als römiſche Kirchen⸗ der Eltern des Königs und — 2 Königs- 
lehre vorträgt. Wir bekennen uns aber nicht jetzt, da das im Intereſſe der r bnd in Na⸗ 
minder zu den Grundſätzen der Glaubensfreiheit, hauſes geſtellte Kompromiß a n bis gen 
der evangeliſchen Duldung und chriſtlichen Bru-|talie nicht angenommen ve erichte 18 1 ig 
derliebe, welche gegenüber einer Jahrhunderte paſßſv. Die 1 5 5 — 15 nal 11 
alten verfolgungsſüchtigen römiſchen Praxis durch Blätter find übertrie er ud meiſt unrichtig 
den deutſchen Proteſtantismus zum Gemeingut und der 5 0 eutſprungen. Keiner 
unſeres Valerlandes erhoben worden find, Unſere der Reg heine 5 nate der Fapien Natalie 
Abrechnung gebracht. erzählt die „Anhalt. Elbe Zig.“ in ihrer Nr. römiſch⸗katholiſchen Mitbürger können gowiß fein, — 5 Beer Aether Kar ag 1 

Der Dampfer Alfred“, welcher ſich auf 103: „In unſerer letzten Nummer brachten wir daß es uns fern liegt, irgend Jemanden um ſei⸗ itſch die Königin Natalie hei nls * j cht habe, 
der Schiffswerft von Möller u. gen zur Nez die Notiz, daß der Rentier Z. aus Oranien⸗ nes aufrichtigen Glaubens zu kränken oder zu in 155 n Nec mlich beſucht habe, 
boratur befand, lief geſtern Vormittag vom baum, gelegentlich einer Hühuerjagd, einen verachten. Wir erklären wiederholt, wie ſchon iſt unwahr. 


Jahresfriſt importirt Herr Apotheker Georg 
Dallmann, hier, aus unſeren weſtafrikaniſchen 
Kolonien in großen Quantitäten Kolanüſſe. Die⸗ 
ſelben werden in deſſen Laboratorium zu Paſtillen 
verarbeitet und wandern als ſolche wieder in alle 
Welttheile hinaus. Die Kola⸗Paſtillen ſind be⸗ 
ſonders bei den Damen ſehr beliebt und werden 
gegen nervöſen Kopfſchmerz und Migräne, ſowie 
auch gegen die durch geiſtige Arbeit, durch geſell⸗ 
ſchaftliche Strapazen u. ſ. w. entſtehende Ab: 
ſpannung angewandt. Aber auch die Herrenwelt 
9 5 bedient ſich gern einmal der Kolapaſtillen, beſon⸗ 
Führer der Geſellſchaft zu 6 Monaten, Panke zu ders bei jenem unangenehmen Kopfſchmerz, wel⸗ 
3 Monaten, Brandt zu 6 Wochen und Pahl zu cher ſich nach dem Genuß von Wein und Bier 
4 Wochen Gefängniß verurtheilt. Die ſich auf einzustellen pflegt. 8 
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kopi 1½ 282,00 % 
\ Schwartzkopf — 


6 1 
Stunt l 16 306,00 9 


In. Cem.⸗F. 4 197,068 


Schöffengericht augeſtandenen Termin wurde der- 6,0 2¼ Franks, per Jannar 6,05 Franks. eiſtlichen und Laien, von denen dies nach den Vermählungsfeierlichkeiten in Athen nach 2 / Copoldsgall 116.000 E Ep, 

felbe zu 10 Mark Geldſtrafe event. 1 Tage Haft RR u genieingefäßzliche Treiben aus⸗ Egypten begeben wird. „FGG W 4 182,768 

verurtheilt. Vermiſchte Nachrichten. geht, von demſelben abzuhalten. Was uns au- Petersburg, 3. Oktober. Der Großfürſt z Son , ee , 
In oer geſtrigen Sitzung der Straſkam⸗ Gummersbach, Rheinland. Seit ungefähr geht, die wir in bittrer Nothwehr uns zuſam⸗ und die Großfürſtin Wladimir find heute iu das S nen 0 18 98 Scleſ, Cement 18% 194,85 6 


10,0 b 


2 70,00 
6 137.00 0 N. St. Dampf.⸗E. 12 149,50 G 


6½ 120,00 6 Harkert Vergw. 4 130,505 
5 = m Slbernia 7½ 105,00 6 


4 162,50 b 


144,50 bch Louise Tieſean 3 125,50 b 
78,00 * Märk.⸗Wef. 13 225,20 bh 


la 11½%¼75 06 


„ 2½ 7400 0 
t. r. 7½ 1400 58 


4948,00 . 
1120,00 8 


: 97,5 780,00 8 
ia. een 40. 8 
3 3 Thuringia 200 4950,00 W 


Stap pagei ſſen habe. Der ſprechende grüne in unſerem Progamm, daß wir allen wahrhaft Der ehemalige diplomatiſche Agent in Sofia, - 
Stapel. ( tern Seer er dafl. sche 155 u Worlig 2 Bür⸗ chriſtlichen Regungen im Katholizismus die brü⸗ Danitich, iſt mit Penjion in den Ruheftand ver- Bank⸗Diskont. W 
Nachmittag einen ar in Schlepptau nahm ger, welcher der Jagd beigewohnt, hauchte ſein derliche Hand zu reichen bereit wann „ "> rt Ton 2 u weggehen 5% b. Dieter, 
und genöthigt war, denſelben umzuwenden, wurde Leben in den Händen des guten Schützen aus wo um der „Wahrheit und Liebe ail en En um Wetterausſichten 5 „„ 
durch zu ſchnelles Fahren der Oderkahn gegen und zwar mit den vorwurfsvollen Worten: „oller des gemeinſamen ee ae en geſtritten für Freitag, den 4. Oktober 1889. Anpemam ? Fi 5 BT 
den Bug des am Bollwerk liegenden Dampfers Doskepp!“ 2 2 werden muß, billigen und gebrau hen 115 nur Vorwiegend wolkiges, zeitweiſe aufklärendes 8 1 — e 87 2 nn 
„Dievenow“ geſchlendert, fo daß derſelbe nicht Paris, 30. September. (Wahlkarrikaturen.) Taffen der Gerechtigkeit, und wir wollen den kühles Wetter mit Regen und mäßigen Winden. J len 23% Ns 
unerheblich beſchädigt wurde. In den „Münchener Neueſten Nachrichten“ leſen Tag ſegnen, an dem es uns vergönnt fein wird, een ene 1 75 945 
— Verliehen find: Dem Steuer⸗Einnehmer wir: Begreiflicher Weiſe hat die jüngſte Wahl⸗ an dieſe aus der Hand zu legen. Der Ver⸗ ö Waſſerſtand. 10 bande g e ea 97 
1. Klaſſe Nu bo w zu Fiddichow im Kreiſe Grei- bewegung in Frankreich auch den Karrikaturen⸗ | fand, das Gedächtniß und das Gewiſſen des Elbe bei Dresden, 2 Oktober, — 0,1 855 AR F 110 65 5 
fenha en der Rothe Adler-Orben vierter Klaſſe; zeichnern der verſchiedenen Witz⸗ und Flugblätter deutſchen Volkes wird zwiſchen uns und unſeren Meter, bei Magdeburg, 2. Oktober, % 1,16 be. Monat et 72 2 
den Yen Harms zu Grammentin im Kreiſe zu thun gegeben. Vor uns liegt ein Pack ſolcher Verdachtigern richten. a Ten Meter. — Unſtrut bei Straußfurt el Seni e u . El 
Demmin und Fuhrmann zu Gellin im Kreiſe Wahlkarrikaturen und es ift mauches en Habe! Weimar, 3. Oktober. Die Geſandtſchaft Meter. ar Oder bei Breslau, 2 f 85 Aare eien e : Hr 
Neuſtettin der Adler der Juhaber des königl. darunter. Die Diane zeigt uns auf einem“ latt des Sultaus von Sanſibar iſt heute Nachmittag | Oberpegel - 5,22, Dieter, Unterpegel 2 Ot 3 a c 2.2 Ale 55 2075 6 
Haus⸗Ordens von Hohenzollern. den Rappen Boulaugers mit nelkengeſchmückter hier eingetroffen und wird morgen vom Erbgroß⸗ Meter. — Weichſel bei Warſchau ern eee e,, 
— Das t-Direktorium der „pommer⸗ Mähne. Das edle Roß verſetzt eben dem Wolf herzog empfangen werden. ˖ tober . 1,15 Meter. — Weichſel bei Thorn am Gold- und Papiergeld. 

hen d Daup ſchaft“ giebt bekannt: F einen tödtlichen Streich, ſo daß dieſer Stuttgart, 3. Oktober. Nach weiteren 2. Oktober . 0,43 Meter. — Warthe bei Ducaten per Stüc % 8 | Enpl. Banknoten 20,475 G 
i ökonomiſchen Geſellſchaft“ giebt bekannt: Ferry e . 5 2 3 2 € 3 ter. — Netze Sennen 20,41 @ | Franz. Bautnoten 31,10 G 

ach einer Mittheilung der königlichen Eiſen⸗ jämmerlich blutet. Die Inſchrift zu dem ſchönen amtlichen Ermittelungen ſind noch folgende Per⸗ Poſen, 2. Oktober, 1,06 Meter. Fran per Gn e ae Ian E 
bahn⸗Direltion Berlin find etwaige Anträge, Bilde lautet ungefähr: „Das ſchwarze Roß ſonen bei dem Eiſenbahnunglück getödtet wor⸗ bei Uſch, 2. Oktober, + 1,20 Meter. Dolare Te 41645 G | Null, Noten 911,10 6 
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Aus höheren Regionen. 
Roman von Adolf Streckfuß. 
45) 


Die Stimme des Barons fuhr fort: „Du willſt 
den Sehn aus dem tiefen Urwald Amerikas zu⸗ 
rückführen in die Heimath; Du hoffeſt, daß das 
Vaters ſich erweichen werde, daß er um 
der Mutter willen dem Mann gewordenen Sohne 
n möge, was einſt der Knabe gegen ihn 
gt hat. Das ſoll ich dem Vater fagen ? 
Weshalb ſagſt Du es ihm nicht ſelbſt, ich kenne 
ihn ja nicht. Du darſſt nicht? Weshalb darſſt 


1 Du fliehſt! 
Verbuftet, aufgelöft in lichten Nebel iſt die ſ Fr 


* 


Herz des 


Du nicht? Du antworteſt nicht, 


Geſtalt, ſie iſt entflohen!“ 
„Licht!“ befahl der Profeſſor. 
Ein heller Schein zuckte durch 
niß, der Lohndiener hatte ein 
angezündet, er 


Fi 


loſchenen Gasflammen wieder eine nach der an⸗ 
rennen zu bringen, dabei verbreitete 


deren zum B 
ſich ein häßlicher Gasgeruch. 


Jetzt erſt, als die Gasflammen wieder hell 
um den Tiſch Verſam⸗ 
melten, daß vor dem Generallieutenant v. Will⸗ 
0 auf der grünen Tuchdecke ein Blatt Pa⸗ 
pier lag, welches vorher dort nicht gelegen hatte. 

Generallieutenaut ſchaute es mit ſtarrem 
. an, er wußte wohl, daß das Blatt für 
ihn beſtimmt ſei, aber er ſcheute ſich, es auf⸗ 
zunehmen. Er war ſehr bleich geworden, ſeine 
ſie ſuchte 
was er 


brannten, bemerkten die 
hauſen 
Der 
Auge 


kleine Fran blickte ängſtlich zu ihm auf, 
in ſeinen verſtörten Zügen zu leſen, 
gegenwärtig denke. — 


„Das Papier iſt wohl für Dich, Gerhardt,“ 
zu, aber er nahm es nicht. Es 
lag in ſeinen Augen, während er es unverwandt 
anſchaute, ein Ausdruck der Bangigkeit, ja der 
Angſt, des Entſetzens, der gar nicht zu dem ſonſt 
ſo martialiſchen Geſicht des alten ſtrengen Sol⸗ 


flüſterte ſie ihm 


daten paßte. 


„In der That, Excellenz, das Blatt Papier vergiebſt. Rufe ihn, den Verſtoßenen, 


Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Berlin. 


Die Lieferung von rund 68 qm Granittrottoirplatten 
und rund 58 lfd. m Granitbordſteinen ſoll vergeben 


werden. Angebote mit der Aufſchrift Angebot au 


die Finſter⸗ 
ö Streichhölzchen 
gezünd holte einen Stuhl herbei, ſtieg 
auf dieſen, daun auf den Tiſch, um die er⸗ 


iſt von höherer Hand hier für den Tiſch gelegt; 
es liegt vor Ihnen und iſt gewiß af 5 
ſtimmt,“ ſagte der Profeſſor ernſt; „aber höchſt 
merkwürdig, es ſcheint unbeſchrieben und wir 
hörten doch, daß die Geiſterhaud den Bleiſtift 
gebrauchte. Sollten wir uns doch getäuſcht 
haben? Darf ich vielleicht um das Papier 
bitten, Excellenz, ich möchte es ſehen.“ 

Der Generallieutenant rührte das Papier nicht 
an, aber feine Tiſchnachbarin, das eine Fräulein 
v. Bergroth, nahm es auf und gab es ihrem 
Vater, der es dem Profeſſor reichte, denn dieſer 
ſaß zuweit von dem Generallientenant entfernt, 
um es ſelbſt ſich nehmen zu können. 

„In der That, uubeſchrieben!“ rief der Pro⸗ 
feſſor aus, „aber nein, hier auf der anderen 
Seite iſt die Schrift, ein ziemlich langer Brief 
und geſchrieben von einer Frauenhand in ſicheren, 
ſchönen, klaren Zügen. Darf ich laut leſen, Ex⸗ 
cellenz?“ 

Nur durch ein Kopfnicken antwortete der Ge⸗ 
nerallientenant, der Profeſſor las: 


„Weshalb machſt Du Dir das Leben zur 
Qual durch thörichte, grundloſe Sorgen? Nur 
wenige Jahre irdiſchen Lebens ſind Dir noch 
beſchieden, Jahre des Glückes, wenn Du ſelbſt 
es willſt, wenn Du ſelbſt das Glück Dir ſchaffſt, 
wenn Du vertrauen, vergeſſen und vergeben 
kannſt — Jahre namenloſer Qual, ſtets peinigen⸗ 
der Sorgen, bitterer Reue, wenn Du Dein Herz 
verhärteſt, wenn Du mit unſeligem, unbegründetem 
Mißtrauen frevelſt gegen die treue Liebe, die ein 
edles Herz für Dich tief empfindet. Wie oft 
ſoll ich Dich bitten und mahnen? Nur ſelten 
darf ich Dir nahen. Die Mutter gehört zum 
Sohne, ihn muß ſie vor Allem ſchützen, ihn 
leiten auf dem gefahrvollen Lebensweg, auf den 
Deine Härte ihn getrieben hat. Nur wenige 
Menſchen werden mit ſolchem Glück begnadigt, 
wie Du ſelbſt es Dir ſchaffen kannſt, wenn Du 
das unſelige Mißtrauen, die thörichte Eiferſucht 
aus Deinem Herzen reißeſt, wenn Du Deines i 


* — . - ich 
Herzens Härtigkeit beſiegſt und dem Reuigen und ſelbſt, 


Deinem eigenſinnigen Trotze!“ 
wendete. 
Segen gereichen!“ 


Hand das Schriftſtück, kaum hatte er einen Bli 


geſchrieben!“ 


in ihren Augen. „O, Du theure Verſtorben 


ſie zum Profeſſor gewendet fort. 


mir gefehlt, heute möchte ich es wagen.“ 


es vermag, erfülle ich ihn mit Freuden.“ 
„Wäre es nicht möglich, daß auch mir d 


zurück zu beuge ſie ſich über mein Lager, 


Deutſche 


eferumg von Trottoirplatten und Borditeinen? Fr Militairdienſt⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 


verſiegelt bis zum 10. Oktober 1889, Vm. 10 Uhr, an 
Später eingehende Angebote bleiben 


uns einzureichen. 


unberückſichtigt. Juſchlagsfriſt 14 Tage. 


Bedin⸗ ; a 
gungen ꝛc. find gegen portofreie Einſendung von 950 Staatsregierung ſtehende Anſtalt aufmerkſam gemacht. — 
und Beſtellgeld auch in 10 He und 5 Se Reftfreimarken 
Büreau⸗ Vorſteher Krohn, Karlſtr. Nr. 1, 


vom 
zu beziehen. 
Stettin den 30. September 1889. 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt 
Berlin ⸗Stettin. 


Grabow a. O. 


Das Winterſemeſter beginnt Montag, den 14. Ok⸗ 
5 Anmeldungen neuer Schülerinnen nehme 
ich Vormittags in meiner Wohnung, Breiteſtraße 34, 


tober, 9 Uhr. 


tutgegen. 
5 S. Meury. 


Deutsch- Krone. 
Winte -Semefter beginnt 1. November d. J. 
Schulgeld 80 . Mäh. durch die Direktion. 


Academie für Rt 


leſungen über Aeſthetik und Geſchichte der Muſik). 
Ynmeldungen zu dem 


Kurſus täglich 2—4 Uhr Nachmittags. 
Hermann Kabisech, 
gr. Domſtr. 23, 2 Tr. 


conservalorium der Musik, Tandwirtschaffiches situ der niert Jeg 


Augustastrasse 9. 


erstag, den 10. Oktober. 


Nachmittags 3—6 Uhr im Unterrichtslokale. 
Prospekte daselbst, 


Sprechstunden täglich von 2—3 Uhr. 


Marl August Fischer. 


von Conradi’fches 


Schul: u. Erziehungs⸗ 


\ 


Juſtitut 


e 15 i 
zu Jeukau bei Danzig. 
Dies mii ener Penfionsanftalt verbundene Real⸗ 
Progvuma ue b nnt das Winterſemeſter am 


Uhr. 
Zeugniß zum einjährigen Militärdienſt nach abſolvir⸗ 
ter Unter⸗Sekunda ohne Examen. Näheres durch den 


Montag, * 14. Oktober 1889, 2444444 


Direktor Dr. Bonstedt daſelbſt. 
Danzig, im September 1889. 


Direktorium der 
von Conradi ſchen Stiftung. 


zu Seh 


Begin des Winterturſus am 10. Oktober. In 
Du : ſſen werden zu eli neue 


laſſen we Zu Micha 

nen. Die Zeugniſſe berechtig 

u Dienſt. Nähere Aust 
Direktor Dr. & 


Doppelte Buchführung, 


kaufm Rechnen, Wedhfet-gehre und Schönſchrift 
lehrt brieflich gegen geringe Monatsraten das erſte 
kanfutünniſche Untexrichtsinſtitut von > 

Jul. Morgenstern, 
er der Handelswiſſenſchaften in Magdeburg, 
Jakobſtraße Nr. 37. a 


unft 21 
sat, Treimilli erthei 
0 reiwill uber 


— — 


— 


Lehrer der 


Höhere Maͤdchenſchule, 


baugeverkschule 


für Kunstgesang. 


(Solo⸗, Enſemble⸗, Chorgeſang, Deklamation, Vor⸗ 
Anfang Oktober beginnenden 


Beginn des Winterhalbjahres Don- 


5 
Anmeldungen werden entgegengenommen 
Mittwoch, den 9. Oktober, Vormittags 11—1 und 


AAAAAAA 


| Bolihngem in Halbleder zu 2,50 Ab, 


= 
— 
= 
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2 


in Hannover. 


ſten des ein⸗ wie dreijährigen Dienſtes für die betr. Eltern, 
von Juvaliden. Je früher der Beitritt 


erfolgt, deſto niedriger die Prämie. 
cherk 21,600 Knaben mit 25,600,000 


wurden 
Kapital. — Status Ende 1888: 


Im Jahr 1 


, 628,000. Proſpelte ꝛc. unentgeltlich durch die Direktion und die Vertreter. 


N 


„ Convertirungs-o 


Vorſchläge ertheilt, — bezw. umtauſch niedrig verzinzlicher Berthe gegen höher rentirende ohne Veeinträchtigung der Sicher heit ⸗ 


HBörsen-Aufträge zu nlage- oder Spekulations- 


wecken, in auen Gombdinarionen, wie Caſſa u. mtengeſch., Tauſchope ration Monatsgeſch. (mit begrenzt. 
Niſtee bei deſonderer Wahl beſigeeigneter Gffecten, oa zu Ne Bel mäßiger dung 2 


BANKHAUS SCHALLMEINER & co. 


2 Frankfurt a. M., Zeil 19; ) 5 
erthellt altbewährten ſachmünniſchen Nath dehnſs Erzielung gewinndringender Transaeltenen au ben europ. Hauptbörſen, 
für deren Vornahme die Jetztzeit weit günftigere Chancen darbietet wie „: feit Jahren. 


Spezial- Comtoir für österr. ungar. Werthe 


(geeignetfte Centralſtelle für deren Kauf, Verkau f, Umtauſch und Verkehr) 
Erlänternde Proſpecte, period. erſcheinende fachliche, als dewährt anerkennte Berichte (mit Coursliſten, Rentabilitätöper- 
5 und Behandlung der Cours⸗Anomaljen) gratis und frinco. 


BET Sir Grzaßten ſtets die beſten Freiſe für öftere.-uugar. Werthe, Loofe, Exoten u. gelen ſoſche am Biligficn a8. 

2 Darlehen anf Werthvapiere z. niedrigſten Ziusſatze. e 

Abtheilung für Effective u. Cermingeſchäſte in Gelr ide u. Producten. 
Gewährung der größtmöglichſten Facilitäten. 0 


8 Der Anfang ter-Semesters ist auf den 21. Oktober festgesetzt. 
Stundenplan vom Unterzeichneten zu beziehen. 


Geheimer Hofrath Dr. Blomeyer. 


Wechselkunde. 


Nebst einer Sammlung von Aufgaben als Anleitung zur Ausfertigung von Wechseln von 
Aug. Sehm dt, früher Hondelsschullehrer. Mit einem Anhange, die Deutsche Wechselord- 


nung enthaltend. Für kaufmännische Schulen und mit besonderer Rücksichtnahme auf den 
Selbstunterricht. Geb. M. 1.80. 


Die doppelte Buchführung für das Bankgeschäft. 


5 Theoretische und praktische Anleitung zur Erlernung der doppelten Buchführung für 
diese Branche, nebst Belehrungen und Erklärungen über Werthpapiere o'ler Art, Börsen und 


Börsengeschäfte, Börsenberichte u. 8. w. von Wilh. Trempenau. Geh. M. 3.50. Inhalt 
und Ausstattung vortrefflich. 


AA AAA AAA AAA KA4AAAAA 4448 


A Zur Einſegnung; 


empfehle mein auf das reichhaltigſte verſeheue Lager von 


Gesangbüchern 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 
Forst in Halbleder zu 2,50 %, 

desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 
deesgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 


desgl. 


in Ganzleder zu 3,00 %, 
desgl. 


in Goldſchnitt zu 3 44, 
in Goldſchnitt, Ganzleder, mit vergol⸗ band zu 3,50 %, 
deten Mittelſtücken, zu 3,50 46, g desgl. 


; : ; x eleganteſte zu 4-8 A, 
in reich verziertem Lederbande zu | desgl. Sammet von 5 ./4 bis zu 15 46 
4 % und 4,50 4. | 


in Chagein zu 5,6 2m %% Militaͤrgeſangbücher 
eleganteſte Luxusbände in Saffian und ; f : 3 
Kalbleder mit neuen Auflagen zu 8 44 in Calico und Lederbänden. 
bis zu 15 , IE Sprucdjbücjer in reichſter Auswahl. 
in Sammet mit reichen Beſchlägen in Bibeln in großer Auswahl. 
den neueſten Muſtern bis zu 15 % | 

Als Neuheit empfehle: 


Geſaugbücher in kleinem Formate, hochelegant. 


Sämmtliche Einbanddecken ſind in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kann 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 

Das Eingrägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 

Es ſind ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 

Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer, Muſter im Schaufenſter. 


R. Grassmann, 
Schulzenſtraße 9. Kirchplatz A. < 


LAAAAAAAA AA AA AA AA AA A A] 


$ 0 verla ge Proſy c und Lehr ieft Nr. 1 f k. 
—.— Me hrbriefe Nr. 1 franko NN AA AA A AA A AHA AA AA AH AT 


Vene Innung der Schuhmacher, 
Stepper und Lederzurichter. 


Die Ehefrau unſeres Kollegen Bröcker iſt ge 
ſtorben. 
6. d. N., Nachmittags 3 Uhr, von der Pommerens⸗ 
dorfer Leichenhalle aus ſtatt. Um recht zahlreiche Bethei⸗ 
liaung dei der Leichenfolge bittet 


Der Vorſtand. 


Die Beerdigung fiudet am Sonntag, den] Marieuſt te Gynmaſium: 


— 


Stettin Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titamia“, Kapt. Ziem ke. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
1 Kajüte 46 18. I. Kajüte 46 10,50, Deck 46 6. 

Hin und Rietour⸗, ſowie Rundreiſe - Billets 
45 Tage gültig) zu ermäßigten Preiſen am Bord der 
„Titania“ erhältlich. 

Rud. Christ. Gribel. 


vielliner Nriager- Verein 


Sonntag, den 6. d. M., Nachmittags 3 Uhr, im 


General⸗Appell. 


Aufnahme neuer Kameraden daſelbſt. 


Der Vorſtand. 


Dir! Die Liebe der Gattin und des Sohnes 
werden Dir dann des Lebens letzte Jahre ver⸗ 
ſüßen. Aber wehe Dir, wenn Du verharrſt in 


„So lautet der wunderbare Brief von Geiſter⸗ 
hand,“ ſagte der Profeſſor, indem er das Papier 
ſinken ließ und ſich zu bein ge 
„Er trägt die einfache Unterſchrift:] Zeile vo 1 . 8 1 
„Anna v. Willhausen. Excellenz, nehmen Sie ſeſſor, ich flahf, Sie an, erfüllen Sie meinen 
die Ihnen beſtimmte koſtbare Botſchaft aus höhe⸗ Herzenswunſch! 
ren Regionen! Möge ſie Ihnen zum Heile und 


Der Generallieutenant nahm mit zitternder] Geiſter herbeizurufen; aber wenn der Geiſt Ihrer 


f daf f i ili in di i iſt, dann 
auf daſſelbe geworfen, ſo rief er aus: „Heiliges wenn er in dieſem Augenblick uns nahe iſt, da 
en * = ſchnell unterbrach und zweifle ich 9505 daß er ſich 5 N 
verbeſſerte er ſich, „wahrhaftig, wollte ich ſagen, für Sie ein Wort der Liebe und 55 ro u 
das iſt die Hand meiner Seligen, das iſt Annas ſprechen. Unſer Medium wird es uns jagen, 
Hand, Zug für Zug, ſie ſelbſt hat es wirklich 


Der unwillkürliche Ausruf machte einen tiefen 
Eindruck auf alle Anweſenden, ſelbſt Helene 
konnte ſich demſelben nicht entziehen, nur der 
Hauptmann v. Ogorin blieb kalt und unbewegt, 
um ſeine Lippen ſchwebte ein ſpöttiſch⸗verächtliches 
Lächeln. Am tiefſten bewegt war die junge Ge⸗ 
mahlin des Generallieutenants. Thränen ſtanden 


wie danke * “ ſagte ſie innig Sir ber ‚ini 
auch Ihnen, Herr Profeſſor, der Sie der Ver⸗ Ben 5 e I 

F Feiſterworte find,” fo fuhr Geſicht des Schlafenden ganz nahe brachte, über 
mittler der heiligen Geiſterw f Vr Er N > die er ia ſtrich, BR zu 
ermuthigt mich, Ihnen den höchſten, ſehnlichſten berühren, bald wieder ſie eutfernte und dann 
Are a mich erfüllt e Schon] wieder ausſtreckte mit geſpreizten Fingern, ging 
längſt habe ich es gewollt, aber der Muth hat fein Zucken durch die ſchlaffen Glieder des Lie⸗ 


„Sprechen Sie ihn aus, Excellenz, wenn ich ſchienen leblos, fie ſtarrten wie vorher. 


Gnade würde, ein Wort von meiner theuren waren die Worte wieder auch den am entfernteſten 

Mutter zu hören? Ihr Geiſt umſchwebt mich, Sitzenden verſtändlich. 

weiß es. Ich habe ſie oft geſehen im Traum 

wenn ich erwachte, war mirs, als Eine junge bleiche Frau. e 
als küſſe fie mich, einſt viel Thränen dergoſſen, ein ſchmerzlicher 


Eltern von Söhnen unter 12 Jahren werden auf obige, 1878 errichtete, unter Oberaufſicht der Königl. 
Zweck derſelben: Weſentliche Verminderung der 

Unterſtützung von Berufsioldaten, Verſorgung 

1 ver⸗ 


; pi ran Verſicherungskapitale % 112,000,000; 
Jahreseinnahme A 6,600,000; Garantiemittel 44 20,000,000; Iuvalidenfonds „6 129,000; Dividendenfonds 


Programm und 


Im Verlag von G. A. Gloeekner in Leipzig erschien 8 


als fühle ich die Thränen, die auf meine Stirn 
tropften. Sie war unglücklich wie ich, nein, ich 
drücke mich falſch aus, ich bin ja nicht unglücklich; 
aber ſie war es, und doch fiel ihr das Sterben 
ſo ſchwer, weil ſie mich allein in dieſer öden 
Weli zurücklaſſen mußte. Nur ein Wort möchte 
ich von ihren theuren Lippen hören, nur eine 
Zeile von ihrer Hand erhalten. O, Herr Pro⸗ 


Ausdruck ruht auf den ſchönen Zügen, in dieſem 
Augenblick aber find fie verklärt durch ein ſüßes 
Lächeln. Du beugſt Dich zu mir nieder. Du 
willſt nicht ſchreiben, aber ein Wort des Troſtes 
willſt Du der Theuren ſagen, ein Wort, welches 
Du oft ihr geſagt haſt: „Geduld, Geduld, wenns 
Herz auch bricht, mit Gott im Himmel hadere 
nicht.“ — Nichts weiter? — Du biſt derſchwun⸗ 
den, ich kann Dich nicht halten.“ 2 

Der Baron ſchwieg, feine Augen ſchloſſen ſich, 
ſeine Arme ſanken wieder ſchlaff herab. 5 

Die junge Frau hatte ſeinen Worten mit aufs 
Höchſte geſpannter Aufmerkſamkeit gelauſcht, 
große Thränen rollten ihr über die Wangen, ſie 
hob die gefalteten Hände und ſagte innig: „Ich 
danke Dir, Du einzig Geliebte! Wie oft haſt 
Du mir, wenn ich auf Deinem Schooße ſaß, 
Dein Lieblingsgedicht vorgeſagt, wie oft haſt Du 
mir ſpäter die Worte wiederholt, die Dich tröſteten 
im tiefſten Schmerze. Ja, Geduld, Geduld, 
wenns Herz auch bricht! Ich verſtehe Dich, ges 
liebte Mutter!“ 3 ; 

„Du ſollſt nicht nöthig haben, mit Gott zu 
hadern, Dir ſoll das Herz nicht brechen, Du 
ſollſt glücklich werden, mein armes Kind!“ Der 
Generallieutenant flüſterte der jungen Frau dieſe 
Worte zu, ſie dankte ihm dafür mit einem glück⸗ 
ſtrahlenden Blick. 5 2 

Der Profeſſor lenkte die Aufmerkſamkeit der 
Geſellſchaft von der jungen Frau ab, indem er 
ſich wieder zum Baron wendete. . 

„Iſt kein anderer Geiſt bei uns, keiner, der 
ſich uns äußern will?“ fragte er. 

„Eine dunkle Geſtalt naht mir,“ antwortete 
der Baron mit dem früheren hohlen Tone, 
„zwei ſchwarze Augen blicken mich an. Wer 
biſt Du? Ich kenne Dich nicht. Du ant⸗ 
worteſt nicht. Willſt Du Deine Seele nicht 
mit der meinen vereinen? Du ſchüttelſt mit 
dem Kopf. Weshalb ergreifit Du meine Hand, 
ah, ich verſtehe Dich, Du willſt Dich ihrer be⸗ 
dienen, ſie ſoll Dein Werkzeug ſein.“ 


„Ich gebiete nicht über das Geiſterreich. 
Excellenz! Es liegt nicht in meiner Macht, 


iverjiorbenen Mutter die Tochter liebevoll bewacht, 


es ihm möglich iſt, ſich mit dem Geiſt in ſeeliſche 
Verbindung zu ſetzen.“ 

Die Vorleſung des Geifterbriefes und das 
Geſpräch des Profeſſors mit dem Generallieutenant 
und der jungen Frau hatte die Aufmerkſamkeit 
der Anweſenden von dem Baron v. Severin ab⸗ 
gezogen, jetzt aber wendete ſie ſich ihm wieder 
zu. Er lag mit ſchlaff herabhängenden Armen 
in dem Lehnſtuhl, feine Augen waren geſchloſſen, 
e,ſer ſchien zu ſchlafen. Als aber der Profeſſor 
die Hände erhob und mit ihnen die ſeltſamen 
Bewegungen wieder begann, als er ſie bald dem 


genden. Seine Augen öffneten ſich weit, aber ſie 
„Siehſt Du den Geiſt der Verſtorbenen ?“ 
ie fragte der Profeſſor mit leiſer Stimme, und doch 


J ehe eine duftige, weiße Nebelgeſtalt. 
3 = Ihre Augen haben 


Cortſetzung folgt.) 


Begründet 1862. 


Stangens Gesellschaftsreisen 


nach 
Pari jeden ] „ vag . Weltausſtellung: 
II S Montag ab Berlin Montags, 1. Klaſſe 350 %, II. Klaſſe 300 %, 
bis Ende Oktbr.] ab Köln Dienſtags, I. Klaſſe 275 %, II. Klaſſe 250 46 


6. Oktober, 28 Tage, Preis 850 Mark. 
Berlin — Frankfurt — Mailand — Genua — Rom — Neapel 


Halien u. Florenz — Venedig — Verona — München — Berlin. 


iſe ei loſſen: Fahrt, Führung, Hotel, Verpflegung (in Paris auch 
Tiſchweln) Beſichtigungen, usage Sg . Proſpekte für alle Reifen gratis nur in 


Carl Stangen's Reise-Bureau, 


Erſte deutſche Unternehmung für Geſellſchaftsrelſen nach allen Ländern der Erde. 
Berlin W., Mohren-Strasse 10. 


karten, sogenannte französische Piquetkarten 
(Oeldruck, 32 Blatt) in prima Qualität mit runden 
* märmorglatt, kosten bei mir nur 


10 gestempelte Spiele 4 Mk. 


Dieser Preis ist nur für meine auswärtigen Kunden, 
welche die per Post beziehen. 


I Probespiel kostet 50 Pf. 


frei in's Haus. 
Briefmarken nehme ich in Zahlung. 
nur gegen vorherige Einsendung des 


H. Mehles 


BERLIN W. 
130 Friedrich- Strasse 130. 


Auktion 

am Montag, den 7. Oktober, 

Vormittags 9½ Uhr, 

über ea. 430 unbeſchädigte Brode Zucker, ca. 
87 Brode und 24 Säcke durch Sage Br \ 
beſchädigten Zucker, und en. 38 Stück kurze } 
Bretter, lagernd Silberwieſe, Wieſenſtraße 11, Rer 
miſe A und B, durch den vereideten Makler 
F. W. Heidenreich, 


Auktion 
am Sonn abend, den 5. Oktober, 
Vormittags 9½ Uhr, 
über 12 Fäſſer und 6 Kiſten durch Flußwaſſer thell⸗ 
weiſe beſchädigten Zichorien in Packeten, lagernd Unter⸗ 
wie Nr. 1, Eugen Rüdenburgs Lagerhof, 
durch den vereideten Makler 
F. W. Heidenreich. 


Versandt 
Betrages. 


SN 


Mit den neuen Schnelldampfern des 


Norödeutſchen Lloyd 


kann man die Relſe von 


Bremen nach Amerika 
in 9 Tagen 


machen. Ferner fahren Dampfer des 


Noroͤdeutſchen Lloyd 


Heute Nacht einhalb ein Uhr entſchlief ſanft 
im Glauben an ihren Erlöſer nach langem 
ſchweren, mit großer Geduld getragenen Leiden 
meine innigſt geliebte Frau, 


Amalie Emilie Eleonore, 
geb. Schreiber, 


1 von Bremen & nach die treue Gefährtin meines Lebens und Mutter 
’ ur —.— 5 x „Lebensjahre. 
7 kandelkow, den 3. Oktober 1889, > 
h 0 7 ie Beerdigung findet am nächſten Sonntag, 
Ei den 6. d. M., Nachmittags 3 Uhr ſtatt. 
Südamerika. — ... — 
PPP Familien- Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Näheres bei 


Mattfeldt & Friedrichs, Steitin, 


Bollwerk 36. 


. — m — — — ͤU— 
In einer der größten Städte der Provinzen Preußens iſt 


eine ſeit 15 Jahren beſtehende 
gut eingeführte 

Weingroß handlung 
nebſt Grundſtück zu verpach⸗ 


Geburten: Ein Sohn: Herrn Zimmermann 
(Wolgaſt). — Herru Egdorf (Stralſund). — Eine 
Tochter: Herrn Riemer (Stettin). — Herrn Witt⸗ 
ſtock (Bergen). 

Verlobungen: Frl. O 
Wendler (Stralſund—9 ormwald). 

Verehelichungen: ſt Wiechell, Louiſe Wiechell, 
geb. Blanck (Wolgaſt). 

Sterbefälle: Herr Franz Klupſch (Greifswald). — 
Herr Guſtav Dagemann (Brünzow). — Herr Friedrich 
Weybrecht (Stettin). — Herr Ferdinand Huet (Stet⸗ 
tin). — Frau Johanna Lichtwardt, geb Lange (Alt⸗ 


ttilie Keller mit Herrn Otto 


. = Walter Rogge (Stettin). — Anna 
R ? a Haaſe (Pölitz). 
ten, reſp. zu verkaufen. Ba — 
Zur Padıtung Kapital won 39,000 Ab erforberüß. : 8 ee, tie 
Offerten unter B. 1884 an Kudol 3 
Mosse, Hamburg, erbeten. p er ga 


ale, vortbeilh. capitalift. Umtausch. MA 
Zusaction. in vielf. neuen be ſigeeign 


(Seil 18).—Conditionen coulant. Alt- 
bewährt. gewiſſenh. Rath, erprobte In⸗ 
formation, anerkannt gedieg. Europ. 
. Marktbericht“ mit Nentabilit.-, Cour 
7255 Verloſgs⸗Liſſen, Anomalien, Proſpe 
u reichhalt. Brochure (42. Aufl. 100 
gratis u. franco — Specialeompteir für 
er Ssterr.-ungar. Werthe. Darleh. auf Wert 
ap. a git. Hinsfage. Abthlg. für 
N Getreide. Prodnel (Göfertinn.Terming,) > 
— ne 


Grundſtücks⸗Verkauf. 


Ju dem eine halbe Stunde von Greifswald entfern⸗ 
ten Badeort Wieck iſt zu ſofort oder ſpäter ein ſeit 
mehr als 50 Jahr. beſtehendes Reſtaurant wegen Erb⸗ 
theilung preiswürdig zu verkaufen. Sehr lebh. Frem⸗ 
denverk, geräum. Vorgarten mit Veranden, groß. Gart. 
hinter dem Hauſe, Wieſe, Kuhwirthſch., Badeanſtalt v. 
34 Zellen, Kegelbahn, Billard, prachtvoller Saal. Kauf⸗ 
liebh. wollen 


len ſich direkt wenden an die jetzigen Inhaber Bretieſtr. 16 i 6 
des ‚Seihäfts, an die Familie Jakobs, Wieck bei XN Größtes ee 
Greifswald. . 0 Eiskeller, früher Breiteſtr. 7, 

Auktion 95 


A. Fleiss, Feichenkommiſſar, 


FE 4 1 empfiehlt ſein bedeutendes Lager von Särgen in allen 
: Vormittags 9½ Uhr, 5 attungen, eichene u. ſichtene Plankeuſärge mit innerer 
über 97 Tonnen großen, ungekehlten Isländer und Supra Dekoration. Auch übernehme ganze 
Hering, lagernd Silberwieſe grünen Graben, Schup- |Begräbniffe von 60 A an. Kinderſärge von 
pen 2, durch den vereideten Makler 2 % an. NB. Sämmtliche Särge ſind aus gutem 


F. W. Heidenreich. und kernigem Holz in meinen Werkſtätten angefertigt 


am Freitag, den 4. Oktober, 


1 D 80 Jeder Abonnent erhalt 
1 1 en £ fl ung gegen e von 50 Pfg. für N und Verpackung gratis 
1 RL als ſchönſte Zimmerzierde 
6 e illuſtr. Volks- u. Familienzeitſchriſt. ; - { 
700 = Be en mehr als 20 „ge (ſchönſte Kaen den großen Pracht Aupſerſic 
5 Abonnements⸗ viert 
5 Bree „nur M. 1. jähetie, Veuf chw an ſtein 
bei jeder Poſtanſtalt und bei jeder Buchhandlung. 
Poſtzeitungs⸗Katalog: Deutſches Reich Nr. 1640, Bayern Nr. 228. 


Direkt ey 5 * f 3 5 NY * . * 2 FV 1 22 7 
Wet ede. Keen ieder e an hence der Bayeriihen wage Sihfüfe 
„ Probenummern gratis und franko. mag „in der Bildgröße v. 48: 60 cm excl. Papierrand. 
ua 6. Steben e, Peper ber VI. Jahrgang mit voltändis um. Neueſte Aufnahme. Ladenpreis 15 Mk. 
f r, bedeutend vergrößerter und äufßferſt gediegener Aus⸗ Die Probenummer enthält die verkleinerte Abbildung des Stiches. 
attung in Wort und Bild. | Wir bitten, Probenummern zu Verlangen, = 


Direkte Abonnenten bedürfe 


2 


A 


* 


war 


En DD Ban Sa 
Königlicher Hoflieferant 


Seidenwaaren- Fabrik, Manufaktur- und Modewaaren etc. 


Berlin — SW. Leipzigerstr. 87. — Berlin. 


empfiehlt den „ 


N 


1 


* 


— 

22 

5 
* 


bree 


Fernspreeh- Anschluss: 
Amt I. No. 100 


Eingang sämmtlicher Neuheiten 
für Herbst u. Winter 


in seidenen, halbseidenen, wollenen, halb- und baumwollenen Kleiderstoffen 
für Haus und Promenade, wie für Gesellschafts- und Ballzwecke — Flanellen, 
Fulterstoffen — Elsasser Weisswaaren für Wäsche und Neglige, Leinen, Tisch- 
zeugen, Handtüchern — Plüschen, Sammeten, Velvets — Kostümen, Paletots 
Mänteln, Regenmänteln, Morgenröcken, Jupons, Schürzen, Tüchern, Echarpes, 
Plaids — Spitzen, Spitzenstoffen jeder Art — Taschentüchern, Cravalten, 
Cachenez, Fächern und Schirmen — Reise-, Schlaf- und Beltdecken — Möbel- 
Plüsche, Möbel-Cretonnes und Möbel Crepes — abgepasste Portieren — weissen 
und er&me Gardinen, Stores, Tischdecken, Teppichen, Läuferstoſlen ele. 


REIHE tr Berk 


1 


EN eee 


1 


eee 


Proben und Modebilder gratis und postfrei. 


Franco-Zusendung fester Aufträge von 20 Mark an. 


EEE LEE 
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oder roh find, werden auf die beite Weiſe in einen neuen Zuſtand übergeführt. 


vorgeſchriebenen 
melde⸗Formulare: 


änd vorräthig bei 
Kirchplatz 4 und Schulzenſtraße 9. 


Eisengiesserei u. Maschinen-Fabrik 
Deneken & Haensch, Prenzlau, 


empfehlen ihre sehr solid gebauten 


Voll- und Horizontalgatter 


in verschiedenen Grössen und Konstruktionen, besonders auch Vollgatter mit oberem An- 
trieb, welche ohne grosse Ausschachtungen zur ebenen Erde augelkgt werden können. 


r Lehernahme ganzer Wühlenenlagen. a 
Feinste Referenzen, billigste Preise, 


aul Jankowski, 
Velocipedenbau, Schlittenbau und Reparaturwerkstatt, 

eigene Schleif⸗, Polir⸗Emaillir⸗ und Vernickelungs⸗Anſtalt 
Philippstr. 79, 3 Minuten vom Berliner Thor, 


dicht an der Falkenwalderſtraße 


offerirt Fahrräder in allen Syſtemen, deutſche u. engl. Fabrikate erſten 
Ranges, praktiſche und dauerhafte Konſtruktion zu den billigſten Fabrikpreiſen 
hohem Rabatt. Erſatztheile aller Art, ſowie Zubehör für Velocipeden ſtets auf Lager. 


— 


9 = > 
in dieſer Saifon mit a rf N Zube 0 
In meinem galvaniſchen Inſtitut werden Gegenſtände jeglicher Art, als: Ofen⸗, Heiz⸗ und 


5 Nöhrthüren, durchbrochene Kaminofenthüren, Leuchter, Lampen, Schalen, Säbel, Schlüſſel, 
Metalltheile an den Pferdegeſchirren u. Kutſchwagen, Schmuckſachen, Kunſt⸗ u. Luxusgegen⸗ 
ſtände in Eiſen, Meſſing, Kupfer, Zink ze, aufs Sauberſte verkupfert, vermeſſingt reſp. ver⸗ 


nickelt; alle nur denkbaren Gegenſtände in den vorgenannten Metallen, welche veraltet vorkommen 


Alle ſonſt in mein Fach ſchlagenden Veränderungen und Reparaturen werden dilligſt und 


Die von der Koͤnigl. Polizei⸗Direktion 
neuen An⸗ und Ab⸗ 


Brieide Bestellungen werden prompt ausgefütet, 
Photograph. Ein⸗ 
Ze AMppabat, ohne 
K jede Vorkenntniß ſchöne 
Photographien in 
eü wenigen Minuten 
A. Polizeiliche Anmeldung, a 
B. Polizeiliche Abmeldung, nützliches Geschenk. Apparat, ſämmtl. Material, Ge⸗ 
C. Polizeiliche Anmeldung feat d. Pers gehe Betkagsenſeabung de 
2 elegan „0. eria en Be U 
von Reiſenden (Fremden), Am l 5 5 
D. Polizeiliche Anmeldung IB. Zimmer, Berlin N., Veterauenſtr. 17. 
von Perſonen, welche zu Schiffs⸗ Pa. Oberſchleſ. Stn 
gas N fferirt zu billigen ii 
E. Po 1 121 res 3 . Keule ee O., Breiteſtraße 13. 
. En e 
von Perſonen, welche zu Sciffe-]| # to Weile 2 
gefäßen oder Flößen gehören, S aeg 0 
Uhrmacher, 
Langebrückſtr. A, Bollwerkecke, 
empfiehlt ge] Zjähriger Garantie: 
u 3 d ' 
Mdel-emontoirelihren = ed 5 u 1 


R. Grassmann, 


0— 
— filberne Cylinder⸗ hren 614 25, 
ä 1 
5 emo „Ankergang — 60, 
Henneberg 8 qoldene Damen-Remontoir-Uhren % 25-200, 
s G rößtes Uihrkett { ea 40—600. 
ö 00 rößte rretten⸗Lager 
„Wonopolseide in Gold, Silber, Talmi und . 


Panzer-Uhrketten 

nur von mir u a 

Jede Kette iſt mit ee Sega 

Don echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 
5 Jahre ſchriftliche Garantie. 


ist das Bestel 
Nur direkt! 


1 (1 .vK———— m.14 Kar. Herren⸗Ketten 
i .. | GOLD Stück 5 M 
[C. Krüger, Stetlin , I dane enen 


Kontor: Moltkeſtr. 9, 
Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 
Eiſenkonſtruktions⸗Werkſtatt, 


mit eleganter Quaſte 6.4 
Feſte Preiſe. Kauft u. verkauft nur gegen baar. 


Dr. Ebermann s 


C e nden 
| haben bei Frl. Emma Grassmann, Olten | @ 5 8 Träger Mundwasser 
4 dur ge 2%, 4 5. Bike 2 oe 8 Bei dem jetzt ſtattfindenden Wohnungswechſel erlaube ich 8 in allen Normal ⸗Profilen und 
2 urch Frau 8 de . 2 1 a ee g und Längen, ahn⸗ ul ver 
3 . Direktor Weicker und Herrn 2 mir, das geehrte Publikum Stettins und Umgegend höflichſt darauf 8 . wirten Se RL Tome 3 
* 1 2 2 2 Sum “ 
4 Wegen auge meines, Raumes in 10 ne 8 aufmerkſam zu machen, daß ich die Lager meiner ſämmtlichen Ar- 65 unte N 7 —. Sent ae > 2 
2 i agen im Kre rimmen, r 5 ae 3 Fl. 2 , 
. wa eg e bene Hr hie — D tikel komplettirt und ee habe, und ſomit in der Lage bin, & guß- und schi a Preis; 111 55 
. Fa lee du verfaufen. Daffebe befteht ans 300 2 allen an mich geftellten Anſprüchen in vollem Maße zu genügen. D eiſerue Fenſter Bertaufofelen; Geesein: een 
x. korgen ſehr guten Boden, Wieſen und 2 Ber 65 Durch frühzeitige und größere Abſchlüſſe mit meinen Liefe⸗ 8 sub MM Ger Garniſon⸗Apotheke, - chuhſtraße 28, 
{ ei re Vieh und Inventar. Anzahlung f 5 8 er 55 1 5 erech en j Emil Becker, am Königsthor 10; 
8 Nur Selbftäufer wollen mit mir in Unterhandlung ( ranten iſt es mir möglich, trotz der erhöhten Löhne und Holzpreiſe © 1 0 enanfeläge Fr gen werden Belgard: G. Maaß, kgl priv. Ap. 
3 == Witwe Anna Jüde 8 meine Waaren zu denſelben Preiſen wie früher und billiger als M N 3. ſchw. Adler u. Drogenhandl; Stral⸗ 
4 . Abbau Mannhagen bei Milpow._ 5 die Konkurrenz abzugeben, und das geehrte Publikum bitte ich, 8 fund: A. Berckni, Aroth. 
5 : 2 z . Stellenjudende jeden Berufs placirk 
2 6 2 ſich durch Augenſchein perſönlich hiervon überzeugen zu wollen. 6 amentuc 2 Rar 5 Bureau in Dresden 
2 Man abonnire au bi} Hochachtungsvoll ® N a E 2 
— — * N Or 
* N 3 Max Borchardt. > in ſoliden Farben, vorzüglich im Tragen aa 
Schorers 6 & doppelt breit von 60 Pf. an. ; 
So9092020000092000R0800C 00008000 | eee Schwarze Nur noch kurze Zeit. 
* Viele prächtige Bilder! NR N EI, EIER ö 2 — * N 3 
E TTT RE NEE SE = achemirs Ü N h 
3 glatt u. gemuftert in größter Auswahl. J ir Cs Ü UMann. 
2 (er 80 . Freitag, den 4. Oktober, Abends 7½½ Uhr: 
1 Samilienbfaft! Englische ober, i 
. — Tüll Gardinen Stele 
2 ie . bedeutend unter Preis. brillante Vorstellung 
£ intereſſanteſte Blatt. empfehle: 75 Drells. Imzletts. mit voz alben — = Fries er 
8 oe SH; £ ummern beſtehendem Progran 
Viertelſährlich 2 4 Graziengürtel, #9 Hemdentuche. Trico- „ Bum zweiten Male; 
5 Vietoriagürtel, tagen. Schürzen. Die ſchöne Soſia 
N 8 ® ._ 2 . 
Die Gratisbeilage, Venusgürtel A Kragen Schulze u. Müller im Orient. 
$ — = 9 Aanschetten. Ohemi tt Große komiſche, hiſtoriſche, phantaſtiſche Aus⸗ 
8 NI —— 9 5 es misetts , ſtattungs⸗ und Ballet Pantomime in 2 Abthei⸗ 
£ das herrliche Prachtwerk 1 iedergür tel, zu billigſten Preiſen empfiehlt Lungen und 5 en 9 5 Gagen 
5 — 9 CL) 1 ; Tänzen, mimiſchen > rächen. In 
; d Sonne Schuppengürtel, ei 15 Mie Die Seger e 
i 2 H 5 0 25 1 G. Schuman Direktor. 
N In Luft und Sonne ſowie alle Sorten Ledergürtel. W. Iuut mann! 
z — — 8 » 4 
| Ladenpreis 8 % — hier 5 R. Grassm , = Am Heumarkt. Sleltinel Kladi-Iheafel 5 
gänzlich gratis 8 Freitag: 
ee | Schulzenſtraße 9. Eigarren Der Troubadour. 
= — FF 8 = (Opern- Bons ohne Aufzahlung gültig.) 
wird bei Ab ts vom 1. Januar 1889 an % ET ’ N N 8 n — x 2 hne Aufzahlung g 
j 3 0 — 2 für Wiederverkäufer. | Volksthümliche Borfellung zn mäß ten Preiſen. 
e —eutel- Portemonnaies Otto Rütz, AN a 100 Sue 0 u . 
g N ‚———— 5 bonne u, Bayer arenen. ZU ee, Der Mann im Monde. 
g .- u. nn N mit geheimem Verſchluß hofſtr. 4. Teleph. 431, empfiehlt 8 — 8 Große Regalia e 8900 Poſſe von Jankobson. 


von 25 , Drillinge von 140 A, Revolven 

4 %, Teſchin, Luftpiſtolen v.5—6 A an, Mauſer 

Büchſen A, Zagdgeräthe. Verſandt um 

gehend. Unter Garantie. Lef⸗Centr⸗Hülſen. 415 p. DU 
REWE S Gewehrfabrik, Neubrandenburg. 

Alleiniges Depot der Mech. Gewehrfabrik von 
Sauer & Sohn in Suhl zu Fabrikpreiſen. 


alle Sorten Brennmaterialien zu den bill. Preiſen. 


— 


Zwiebeln (Bollen) 


verſendet in Wagenladungen billigſt und in guter Waare 
we. A. Grobe, 
Calbe a. S., Magdeburger-Strafe, 


offerirt zu verſehiedenen Preiſen 


R. Grassmann, 
Kirchplatz 4. Schulzenſtr. 9. 


D 
— 


Ei, 


empfiehlt die Cigarrenfabrik von 


Rippentaback & Zentner 25 Mark 


Bellevue - Theater. 
Freitag: Auf vielſeitigen Wunſch 


helm Andree, 
Der Hypochonder. 


Kammin in Pomm 
Nicht Konvenfrendes wird ſofort zurück genommen. 


— — ng 


